
 

 

Fachausschusssitzung „Integration, Kultur, Arbeit und Wirtschaft“ des 
Stadtteilbeirates Gröpelingen vom 02.02.2022 

Online-Sitzung 
 

Protokoll 

                  XIII/01/2022 
 

Beginn: 18.30 Uhr         Ende: 20:00 Uhr 
 

Anwesend sind: 
FA „Arbeit, Wirtschaft, Umwelt und Häfen“ 

Mehmet Genç                       CDU 
André Zeiger                         CDU 
Martin Reinekehr (vertr.)      SPD 
Johannes Busker        Bd. 90/Die Grünen 

 

 

 Frau Anne Hölting            Bd. 90/Grüne 

Herr Norbert Holzapfel               CDU  

Frau Kristina Michaela Kruse     FDP 

 

 

Stephan Heins                              parteilos 

Alexander Lüke                             SPD 

Stefan Kliesch                               parteilos 
 

An der Teilnahme sind verhindert: 
Rolf Heide                        SPD 
 

TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit, Beschluss der Tagesordnung und  
 Themenspeicher 
 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls Nr. XIII/06/21 v. 09.12.2021 
 

TOP 3:        Zwischenstand Projektmanagement im Gewerbegebiet „Riedemannstraße 
         Reiherstraße“ 
 

TOP 4: Entscheidungsbedarf in Stadtteilangelegenheiten 
 

TOP 5: Mitteilungen des Amtes/Verschiedenes 
 

 

TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit, Beschluss der Tagesordnung und  
 Themenspeicher 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt, die Tagesordnung in der vorliegenden Form genehmigt 
(einstimmige Beschlussfassung). 
 
TOP 2: Genehmigung des Protokolls Nr. XIII/06/21 v. 09.12.2021 
Das o.a. Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
TOP 3: Zwischenstand Projektmanagement im Gewerbegebiet „Riedemannstraße /  
 Reiherstraße“ 
Frau Kruse präsentiert das Wirken innerhalb des Projekts im Gewerbegebiet an der Riedemannstr. 
anhand einer computergebundenen Präsentation (Anlage 1). 
Nach einer Initialisierungsphase, die einer Kontaktaufnahme mit den ortsansässigen Betrieben 
diente, wurde in den zurückliegenden Monaten zunächst die Standortzufriedenheit abgefragt und 
dabei zugleich erfragt, welche konkreten Verbesserungsbedarfe gesehen werden. 
Neben infrastrukturellen und sicherheitspolitischen Aspekten, kommen auch klimapolitische 
Fragestellungen zum Tragen. 
Die erste Präsenzveranstaltung unter Beteiligung der Angeschlossenen Firmen fand in diesem 
Zusammenhang im September 2021 statt. 
Ein weiteres Modul auf dem Weg zur Standortverbesserung ist die Aufstellung eines lokalen 
Firmenregisters, um den Branchenmix zu sondieren und perspektivisch im Sinne einer 
komplementären Ergänzungssituation mitzusteuern. 
Ein zwischenzeitlich geschalteter Newsletter wird laufend über die weiteren Entwicklungen im 
Projektgebiet informieren. 
Der Fachausschuss nimmt von den Ausführungen wohlwollend Kenntnis und betont sein Interesse, 
auch in Zukunft über die weiteren Entwicklungen informiert zu werden. 
  



 

 

 
TOP 4: Entscheidungsbedarf in Stadtteilangelegenheiten 
 
Aufstellung von Glascontainern an der Leuthener Straße und Halmerweg (Anlage 2): 
Nach Prüfung potentieller Flächen, die für eine Aufstellung infrage kommen, werden dem 
Fachausschuss zwei konkrete Standorte zur Entscheidung vorgelegt – ein Platz an der Ecke 
Ortstr./Leuthener Str. und ein weiterer (freigeräumter Parkplatz) Halmer Weg/Ecke Stuhmer Straße. 
Im Zuge der Aussprache wird hervorgehoben, dass beide Flächen zwar gut einsehbar sind und somit 
potentielle Müllsünder abschrecken könnten, Hausmüll an diesen illegal abzulegen, im Ergebnis 
goutiert das Gremium allerdings mehrheitlich die Standorte unter folgenden Bedingungen: 
 

 DBS-seitig für eine regelmäßige Reinigung Sorge zu tragen 

 baulich eine Einhausung der Containerstandplätze mit einem Zaun/einer Barriere 
herzustellen, um die Entstehung von Flugmüll zu vermeiden. 

 Ausleuchtung der Fläche, um potentielle Müllspender in der Dämmerung und Dunkelheit 
abzuschrecken. 

 die Aufstellung einer Kameraattrappe zu Abschreckungszwecken. 
 
Sofern diese Auflagen seitens der DBS im Rahmen ihres Portfolios umsetzbar erscheinen, behält 
sich der Beirat vor, entsprechende Einrichtungen an den verschiedenen Standorten ggf. über das 
IEK, den sog. „Innovationstopf Bremen“ oder das Stadtteilbudget in Verkehrsangelegenheiten 
auszufinanzieren. 
 
TOP 5: Mitteilungen des Amtes/Verschiedenes 
Es liegen zurzeit keine Mitteilungen des Amtes vor. 
 
Vorsitz/Protokoll:     FA-Sprecher: 
 
 
 
 
 
 
---------------------------------    ------------------------------------ 
Ingo Wilhelms      Stephan Heins 
 


